
Besprechungen

Die Autoriın, Mıtarbeıiterin beim Rundtfunk SCNC Art erlebt. In dieser Sıcht interpretiert S1e
und be] Märchenspiel-Seminaren, hat die drıtte sıeben bekannte Märchen als Ablösung in der CI -

Auflage ihres Buchs eıner Erweıterung un! sten Trennung (Hänsel und Gretel), Selbst-
Neubearbeitung ZENUTZT, In der ASSOZ1AtIV bewufßtsein un: seine Gefährdung (Rotkäpp-
geschriebenen Eınleitung streıift S1Ee den Unter- chen), Bestehen des Lebens MIt Phantasıe und
schied 7zwischen Mythos/Märchen und Logos Wıtz (Das tapfere Schneiderleın), Weg A4US der
un! geht ann ditterenziert aut die Bedeutung Identitätskrise FARAR Partnerreıte (Aschenputtel),
ein, dıe Märchen für Kınder haben können. Miıt Selbsttindung in der Pubertät (Bıenenkönıigın),

Mahler sieht S1e in ıhnen eine „Anregung ZUuU e1- Annahme seiıner Geschlechtsrolle (Froschkönig)
NEeT Phantasıiearbeit“, bel der Kınder ungestraft und wıedergefundene Einheıit (Brüderchen un
ıhre Geftühle erleben dürten un! mi1t ıhnen UMNSC- Schwesterchen).

Das leicht esbare Buch bietet interessante t1e-hen lernen können. Allerdings: „Gerade weil die
Märchenbegegnung schwierig werden annn für tenpsychologische Deutungen, In denen M1t
das Kınd, 1St wiıchtig, 65 nıcht damıt alleinzu- Freude un! Eiıter Konstrukte VO Freud (©di:
lassen“ 41) uch WE 111A4ll den Kındern dıe t1e- puskontlıkt, Phallussymbol, Introjekte), Krıs
tenpsychologische Bedeutung der Märchen nıcht (Regression 1m Dienst des Ichs), Jung
vortragen darf, sondern S1Ee spielerisch erzählen (Schatten, Grofße Mutter) herangezogen AL T=

soll; kann INan in ıhnen doch, meılnt die Autorın, den Da manche dieser Hypothesen wI1ssen-
schaftrtlich nıcht mehr haltbar sınd un! da{fß 11141lviele Themen entdecken, dıe Mıt Reifungskrisen

des Kındes iın Verbindung gebracht werden kön- Märchen auch hne S1e auslegen kann, bleibt le1-
der unerwähnt. Grom 5JNECIN, sehr jedes ınd eın Märchen auf seıne e1-

Entwicklungspolıitik
durchlauten un! sıch ach dem ZusammenbruchHandbuch der yıtten Welt Hrsg. Dieter

NOHLEN un: Franz NUSCHELER. DE völlıg 1161 des sowjetischen Imperiums 1in einer völlig
bearb utl Südamerika. Mıttel- weltpolitischen Lage betinden. uch tür die Neu-
amerıika. Westatrıka un! Zentralatrıka. auflage zeichnen die bewährten Herausgeber Dıie-

Ostafrıka un:! Südafrıka. Bonn Lietz 1992 ter Nohlen und Franz Nuscheler verantwortlich,
1993 545, 662, 559 SWA 5 48,—, 48)—) 49,50, die beide seIit vielen Jahren als entwicklungspolitı-
49,80 sche Fachleute ausgewılesen sınd

Es ISt eine Binsenwahrheıit, da dıe Ent- Der bereits 1992 erschienene Band hat
wicklungsländer un! die Dritte Welt N1E gab ogrundlegenden Charakter und behandelt eNtTt-

Derartıge Begrittfe sınd ‚War unvermeıdlıch, wicklungspolitische Kernprobleme un! zentrale
gleichzeıt1ig aber höchst unzulänglıch, da S$1Ee Fragen der entwicklungstheoretischen Diskussı-
der der historischen und soziokulturellen Vieltalt (vgl dıiese Zschr 210; EDz Die weıte-
och dem unterschiedlichen Entwicklungsstand 14{5}  3 Bände sind regional- un! länderspezıfısch
dieser Länder gerecht werden, W as heute mehr gelegt. Die 1er anzuzeıgenden Bände un:
enn Je olt. Jede erfolgversprechende Entwick- Lateinamerika SOWIeEe un! Afrıka sudlich

der Sahara sınd iınzwischen erschıenen. Der Bandlungspolitik 1ST darum auf eıne zuie un: VOT allem
aktuelle Detailkenntnis der einzelnen Regionen Nordatrıka und dem Nahen Osten soll och

iın diesem Jahr erscheıinen, die Bände un!un:! Länder angewıesen. Man annn 6S daher LLUT

begrüßen, WE eın entwıicklungspolıitisches Asıen und Ozeanıen 1994
Standardwerk Ww1€e das achtbändige „Handbuch ]le diese Bände sind ach einem durchgängı-
der rıtten Welt“ 2 Auflage D983) in völ- SCn analytıschen Grundmuster gegliedert, W as die
lıg NCUu konzıpıierter Form in bereıits Auflage C1- Orıentierung un! eınen Vergleich 7zwiıischen den
scheınt. Dies oilt mehr, als die Entwick- verschiedenen Regionen un! Ländern csehr © ar

lungsländer eınen rapıden Wandlungsprozeis leichtert. Am Anfang stehen jeweıls Analysen der
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„Struktur- und Entwicklungsprobleme“ der ten die beiden ersten Artıikel. Kötter behandelt
Großregionen SOWI1e besonderer Problem- und Formen un: Strukturen der AÄArmut un: betont,
Krisenregionen W1€E z B der Sahelländer, des da{fß Armutsbekämpfung und Selbsthilte immer
Horns VO Afrıka der des südlichen Afrika politisch-konfliktiv sınd Der wichtigste Beıtrag
Daran schließen sıch, regional gegliedert, quantı- des reichen Nordens bestehe darın, VO ökono-
tatıve un: qualitative Analysen der einzelnen ıschen Konzept der Mangelgesellschaft Ab-
Länder 28 auch kleiner un: wen1g bekannter W1€ schied nehmen, da L1UT eiıne olobale Um-
7 Kap Verde, Erıtrea, DjJibouti der der weltkrise un:! „weltweıte Pauperisierung“ VeEeIr-

mıeden werden könnten.Komoren-Inseln. Jede Länderanalyse behandelt Ausgehend VO

tolgende Aspekte: wirtschaftsgeographische Entwicklung als „Selbst-Entfaltung“ eines Poten-
Grundlage; ethnisch-kulturelle Sıtuation; histori- tials, sıeht Sautter den Hauptbeıitrag der
sche Entwicklung; wirtschaftliche, soz1ale un:! Kırchen 20888! Entwicklungsprozeß darın, durch
polıtische Strukturen; Entwicklungsperspekti- Verkündigung des Glaubens persönlicher
NC Die utoren Ssiınd durchweg ausgewıiesene Bekehrung un:! damıt gesellschaftlicher Eıgen-
Fachleute. Ergänzt wırd jeder Band durch AaUS- inıtiatıve der Armen beizutragen. Dieser recht 1N-
tührliche Abkürzungsverzeichnisse, Glossare dividualistische Ansatz unterschätzt m. E das
un:! Bıbliographien. Problem der Rahmenbedingungen.

Das erstaunlich preiswerte un! auch für Fürger entfaltet eine VOT allem VO der ka-
Nıchtexperten ZuL esbare Handbuch 1St als kom- tholischen Sozijallehre ausgehende Begründung
paktes Informationskompendium für jeden, der der soz1ıalen Marktwirtschaft als eines unerlä{ßl;-
sıch einen SGISTEMN; zugleich aber gründliıchen chen „ethischen Ordnungsfaktors“ tür humane
Überblick ber die Entwicklungsprobleme eıner Entwicklung. Thema des Beıitrags VO Hüner-
Regıion der eines Landes verschatten wıll, nahe- 11ann sınd „Anthropologisch-theologische Be-

unverzichtbar. Es bietet damıt auch einen sehr dingungen der Entwicklung“. Aus der Würde des
Eınstieg 1n weıtertührende Spezıalliteratur, Menschen, Grundlage der Pflicht UL Solıdarıität

die weder annn och 11 un! des Subsidiarıtätsprinz1ps, leitet die Forde-
Müller 5/ rung eines „Sıch-Hinein-Versetzens“ in die Lage

der Armen 1b Dıi1e Theologie habe VOT allem die
Im Dienst der Armen. Entwicklungsarbeıit als Aufgabe, diese normatıve Dımension un! die
Selbstvollzug der Kırche. Hrsg. Thomas Ofttenheit aller Entwicklung immer wıeder krı-
FLIETHMANN und Claudia LÜCKING-MICHEIL.. tisch einzutordern. Herkenrath, Geschätts-
üUnster: Aschendorff 19972 116 Kart. 32,—. tührer VO Mısereor, zeıgt auf, da{fß dıe Uption tür

Die drängenden Probleme der „Dritten Welt“, dıe Armen nıcht 1Ur „eıne politische Konsequenz
mehr als eiıne Mıllıarde Menschen In EXATECIMMNETr des Glaubens“ ISt, sondern „schon 1in den Bereich

Armut lebt,; erhalten derzeit wen1g polıtische und der Konstitution dıeses Glaubens un! damıt iın
öttentliche Aufmerksamkeit, enn der Norden 1ST den Bereich der ‚Orthodoxie‘ gehört“ (Z2 selbst
VOT allem mıt sıch selbst beschäftigt. Verstärkt WECNN dıe Solıdarıtätspraxis nıcht als spezifisch
wırd diese Tendenz durch eine Fundamentalkri- christlich erkennbar ISt. Er konkretisiert 1es 1m
tik der Entwicklungshilfe. Um wichtiger 1St Hınblick aut die kiırchliche Entwicklungsarbeıt.
CDy da{fß die Kırchen ihren Auftrag weltweıter Der letzte un! umfangreıichste Beıtrag „Be-
Solıdarıtät wahrnehmen un: ımmer wıeder NEeEu freiung und Evangelisıierung: eın scheinbares
retlektieren. Der vorliegende Sammelband oreift Dılemma. Überlegungen 7A358 lateinamerikanı-
diese Thematik aut un: ll dıe „Entwicklungsar- schen RKezeption VO ‚Centesimus annus‘“ VO
eit als Selbstvollzug der Kırche“ ınterdiszıplınär Eckholt ISt dem vorliegenden Band hınzuge-
vertieten. Er enthält sechs lose mıteinander VeTr- fügt. In anspruchsvoller wıssenschaftts-theoreti-
bundene Beıträge anerkannter Fachleute, die auf scher Argumentatıon betafit sıch dıe utorıin mıt
Vorträgen anläfßlich einer Tagung der Fachschaft der Vermittlung zwıschen Universalıtät un:!
Theologie des Cusanuswerks beruhen. Konkretisierung, einem Spannungsverhältnıs, das

Eıne prımär sozialwissenschaftliche Sıcht bie- sıch in der Beziehung zwıischen tradıtioneller ka-
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